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Urteil: Sekretärin für KZ-Verbrechen mitverantwortlich 
 
Aufgaben zum Text 
 
1. Wovon handelt der Text? 
Hör dir das Audio an und beantworte dann die Frage. 
 
Im Text geht es um eine Frau, die in der Zeit des Nationalsozialismus … 
a) im Büro eines Konzentrationslagers gearbeitet hat. 
b) selbst Menschen ermordet hat. 
c) in einem Konzentrationslager Befehle gegeben hat, Verbrechen zu begehen. 
 
 
2. Was steht im Text? 
Lies das Manuskript und beantworte dann die Fragen. Mehrere Antworten können 
richtig sein. 
 
1. Irmgard Furchner … 
a) fühlt sich verantwortlich für die Verbrechen im KZ.  
b) ist zu einer niedrigen Strafe verurteilt worden, weil sie sehr jung war, als die Verbrechen 

passiert sind. 
c) sagte, dass sie von den Verbrechen der Nationalsozialisten nichts wusste. 
 
2. Das Urteil … 
a) finden viele Überlebende des KZ Stutthof nicht hart genug. 
b) ist noch nicht endgültig. Furchners Anwalt will Revision einlegen. 
c) ist wichtig, weil vorher noch nie Verwaltungsangestellte eines KZ verurteilt wurden. 
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3. Kennst du die Wörter? 
Welches Wort passt in welche Lücke? Wähl aus.  
 
1. Das Gericht hat ein Urteil __________________. 
2. Der Anwalt der Angeklagten hat Revision __________________. 
3. Die Angeklagte sagt, sie hat nur den Papierkram __________________. 
4. Aber auch als Sekretärin hat sie Verantwortung __________________. 
5. Das Gericht hat sie deshalb zu einer Bewährungsstrafe __________________. 
 
a) eingelegt b) verurteilt c) erledigt 
d) gefällt e) getragen  
 
 
4. Wie lauten die Formen? 
Schreib die Verben im Präteritum in die Lücken. 
 
begrüßen | wissen | arbeiten | können | verstehen 
 
1. Irmgard Furchner __________________ als junge Frau in einem KZ. 
2. Sie sagt, sie __________________ nichts über die Verbrechen dort. 
3. Ihre Arbeit __________________ sie als einen normalen Job. 
4. Opfer und Angehörige __________________ die Entscheidung des Gerichts, weil sie sich 

wünschten, dass die Schuld der Täterin anerkannt wird. 
5. Viele Täterinnen und Täter __________________ nach 1945 ein ganz normales Leben führen 

– ohne vor Gericht zu müssen. 
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